
Mehr als Medaillen. Wenn von den Special Olympics gesprochen wird, denken viele 
an sportliche Wettkämpfe. Doch die Veranstaltungen stehen für weit mehr. Sie sind 
Begegnungsort, Plattform für gesellschaftliche Teilhabe und sichtbares Zeichen 
dafür, wie Inklusion gelingen kann. Bei den Special Olympics Landesspielen Saarland 
waren wieder Zahnärztinnen und Zahnärzte ehrenamtlich im Einsatz.

Autorin: Dr. Jeannine Bonaventura

Mehrere Tage lang standen Mitte Juni Athle-
tinnen und Athleten mit geistiger und mehr-
facher Beeinträchtigung im Mittelpunkt. Mit 
bemerkenswerter Leidenschaft, großem Ehr-

geiz und ansteckender Lebensfreude traten sie in den 
unterschiedlichsten Disziplinen gegeneinander an. Wer die 
Wettkämpfe vor Ort erlebte, konnte schnell feststellen, 
dass hier nicht allein Zeiten, Weiten oder Platzierungen 
zählen. Der Fokus liegt auf den Menschen, ihren persön-
lichen Erfolgen und ihrer Freude an gemeinsamer Aktivi-
tät.

Für die Zahnärzteschaft boten die Landesspiele gleich-
zeitig die Möglichkeit, einen wichtigen Beitrag zur Ge-
sundheitsförderung zu leisten. Im Rahmen des weltweit 
etablierten Gesundheitsprogramms „Healthy Athletes®“ 
engagierten sich zahlreiche ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer. Ein zentraler Bestandteil dieses Programms ist 
„Special Smiles®“, das sich gezielt der Mund- und Zahn-
gesundheit der Athletinnen und Athleten widmet.

Gesundheitliche Chancengleichheit beginnt 
bei der Prävention

Menschen mit geistiger Behinderung haben oft einen er-
schwerten Zugang zu gesundheitlicher Versorgung. Dies 
gilt auch für die zahnmedizinische Betreuung. Kommuni-
kationsbarrieren, fehlende spezialisierte Angebote oder 
organisatorische Hürden können dazu führen, dass Prä-

ventionsmaßnahmen und regelmäßige Kontrolluntersu-
chungen nicht in dem Umfang statt� nden, wie es wün-
schenswert wäre.

Genau hier setzt das Programm „Special Smiles®“ an. Ziel 
ist es, die Mundgesundheit der Athletinnen und Athleten 
zu fördern, Erkrankungen frühzeitig zu erkennen und 
gleichzeitig Wissen über Zahnp� ege und Prävention zu 
vermitteln. Die Untersuchungen erfolgen in einer ent-
spannten Atmosphäre und werden durch individuelle
Beratung ergänzt.

Dabei zeigt sich immer wieder, dass Prävention weit über 
die reine Untersuchung hinausgeht. Viele Gespräche dre-
hen sich um praktische Fragen des Alltags, um Hilfsmittel 
für die Mundhygiene oder um Möglichkeiten, regelmä-
ßige Zahnarztbesuche besser zu organisieren. Das Pro-
gramm scha� t damit nicht nur einen Zugang zur Zahn-
medizin, sondern stärkt auch das Gesundheitsbewusst-
sein der Teilnehmenden und ihrer Betreuer.

Warum die Special Olympics für 
die Zahnärzteschaft wichtig sind

Die stellvertretende FVDZ-Bundesvorsitzende Dr. Jeannine 
Bonaventura und Prof. Dr. Christoph Benz, der bei den Special 
Olympics für die Bundeszahnärztekammer vor Ort war.
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Begegnungen, die in Erinnerung bleiben

Besonders prägend waren die zahlreichen Begegnungen 
mit den Athletinnen und Athleten. Ihre O� enheit, ihre 
Herzlichkeit und ihre Begeisterung für den Sport machten 
die Veranstaltung zu einem außergewöhnlichen Erlebnis.

Wer die Wettbewerbe beobachtete, konnte erleben, mit 
welchem Respekt die Sportlerinnen und Sportler mitei-
nander umgehen. Erfolge wurden gemeinsam gefeiert, Nie-
derlagen gemeinsam getragen. Fairness und gegenseitige 
Unterstützung waren keine Schlagworte, sondern gelebte 
Realität.

Gerade in einer Zeit, in der gesellschaftliche Debatten 
häu� g von Kon� ikten und Polarisierung geprägt sind, set-
zen die Special Olympics ein wichtiges Zeichen. Sie zei-
gen, wie selbstverständlich Vielfalt sein kann und welchen 
Wert ein respektvoller Umgang miteinander besitzt.

Ehrenamt als Ausdruck gesellschaftlicher 
Verantwortung

Die Durchführung der Landesspiele wäre ohne das Enga-
gement zahlreicher Ehrenamtlicher nicht möglich gewe-
sen. Neben Trainern, Betreuern und Organisatoren waren 
auch viele Helferinnen und Helfer aus dem Gesundheits-
bereich vor Ort. Für die Zahnärzteschaft bietet ein Ein-
satz bei „Special Smiles®“ die Möglichkeit, den eigenen 
Beruf in einem besonderen Kontext zu erleben. Im Mit-
telpunkt stehen nicht wirtschaftliche Aspekte oder orga-
nisatorische Abläufe des Praxisalltags, sondern die unmit-
telbare Unterstützung von Menschen und die Förderung 
ihrer Gesundheit. 

Zahnmedizin als Teil gesellschaftlicher Teilhabe

Mundgesundheit ist ein wesentlicher Bestandteil der all-
gemeinen Gesundheit und Lebensqualität. Schmerzen, 
unbehandelte Erkrankungen oder funktionelle Einschrän-
kungen können die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 
erheblich beeinträchtigen. Umso wichtiger ist es, dass 
Präventionsangebote möglichst viele Menschen errei-
chen.

Die Special Olympics machen deutlich, dass Gesundheits-
förderung immer auch eine Frage von Teilhabe und Chan-
cengleichheit ist. Programme wie „Special Smiles®“ tra-
gen dazu bei, Barrieren abzubauen und Aufmerksamkeit 
für die besonderen Bedürfnisse von Menschen mit Behin-
derung zu scha� en. Gleichzeitig erinnern sie daran, dass 
Zahnmedizin weit mehr ist als die Behandlung von Er-
krankungen. Sie ist Prävention, Gesundheitsförderung und 
gesellschaftliche Verantwortung zugleich.

Die zahnmedizinischen 
Untersuchungen sind in 
einer entspannten 
Atmosphäre und werden 
durch individuelle 
Beratungen ergänzt.

Nach dem Zahn-Check 
kommt die Medaille 
wieder um den Hals.©
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DR. IMKE KASCHKE
Leiterin des Gesundheits-
programms von Special 
Olympics Deutschland: 
„Nach wie vor haben Men-

schen mit geistiger Behinde-
rung einen erhöhten Bedarf an 

zahnmedizinischer Versorgung. Das 
betri� t nicht nur die Behandlung, 
sondern vor allem auch die Au� lä-
rung, die Verbesserung ihrer Mund-
gesundheitskompetenzen und die 
Anleitung zu einer richtigen Zahn- 
und Mundhygiene. Aus diesem 
Grund ist der ehrenamtliche Ein-
satz von Zahnärztinnen und Zahn-
ärzten bei den Special Olympics so 
wertvoll.“

DR. ANNA-LENA HILLEBRECHT
Clinical Director bei Special Smiles:
„Wir machen bei den Special Olympics 
auch immer ein Screening und schauen, 
ob Zähne krank sind und ob ein Behand-
lungsbedarf besteht. Unser Ziel ist es zum 
einen, die Mundgesundheitskompetenz zu 
optimieren, aber auch Daten zu generieren, um 
herauszu� nden, wie der Mundgesundheits-
zustand von den Athletinnen und Athleten ak-
tuell ist. Schon im vergangenen Jahr wurde 
deutlich, dass wir noch viel zu tun haben.“

DR. JEANNINE BONAVENTURA
stellvertretende Bundesvorsitzende 
des Freien Verbandes Deutscher 
Zahnärzte:
„Die Special Olympics zeigen auf beein-
druckende Weise, was möglich ist, wenn 
Menschen unabhängig von ihren individuel-
len Voraussetzungen die gleichen Chancen er-
halten. Als Zahnärzteschaft tragen wir Verant-
wortung für die Gesundheit aller Menschen. 
Deshalb ist es für uns selbstverständlich, uns 
auch bei solchen Veranstaltungen zu engagie-
ren und einen Beitrag zu mehr gesundheitlicher 
Teilhabe zu leisten.“
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Ein starkes Signal aus dem Saarland

Die Landesspiele im Saarland haben gezeigt, welche 
Kraft in einer inklusiven Gemeinschaft steckt. Sport, 
Gesundheit und ehrenamtliches Engagement kamen 
hier auf besondere Weise zusammen. Für die Athletin-
nen und Athleten waren die Wettbewerbe ein Höhe-
punkt des Jahres. Für die zahlreichen Helferinnen und 
Helfer waren sie eine wertvolle Erfahrung und eine 
Erinnerung daran, wie viel durch persönliches Engage-
ment bewegt werden kann. Die Special Olympics sind 
damit weit mehr als ein Sportereignis. Sie sind ein 
Plädoyer für Respekt, Wertschätzung und Chancen-
gleichheit – Werte, die auch die Zahnärzteschaft täg-
lich begleiten sollten.

Gerade deshalb verdient das Engagement von „Healthy 
Athletes®“ und „Special Smiles®“ Aufmerksamkeit und 
Unterstützung. Denn Inklusion beginnt nicht erst bei 
politischen Programmen oder gesetzlichen Regelun-
gen. Sie beginnt dort, wo Menschen einander begeg-
nen, Verantwortung übernehmen und Gesundheit für 
alle ermöglichen. 

Stimmen zu den Special Olympics
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